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Anschrift & Öffnungszeiten 
Glärnischstraße 1 - 3 
88045 Friedrichshafen 
Mo - Fr 08:00 - 12:00 Uhr 
Do 14:00 - 17:00 Uhr 

 Kontakt 
Tel.: 115 oder 07541 204-0 
Fax: 07541 204-5699 
info@bodenseekreis.de 
www.bodenseekreis.de 

 Bankverbindung 
Sparkasse Bodensee 
Kto.: 20111704, BLZ: 690 500 01 
IBAN: DE98 6905 0001 0020 1117 04 
BIC: SOLADES1KNZ 

 Bus & Bahn 
Eingabe „Friedrichshafen, 
Landratsamt“ bei  
www.bodo.de oder 
www.bahn.de 
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Warndienst Nr. 15_2025  
26.06.2025  
 

 
Spritzfenster  
Wenn Sie Spritzfenster angelegt haben, können und sollten Sie diese die nächsten Tage 
anschauen. Nehmen Sie sich etwas Zeit und vergleichen Sie die behandelte Fläche mit der 
Unbehandelten. Daraus können Sie sicherlich Erkenntnisse gewinnen, die in Zukunft beim 
Treffen von Entscheidungen hilfreich sein werden.  
Betriebe mit Flächen in Schutzgebieten sind über IPSplus verpflichtet Spritzfenster 
anzulegen. Bitte denke Sie daran diese zu dokumentieren (Bilder).  
 
Fruchtfolgeplanung Rüben / Kartoffeln  
In intensiven Rüben- und Kartoffelanbaugebieten ist Stolbur die letzten Jahre zu einer 
bedeutenden Krankheit geworden. Dies ist bei uns im Landkreis noch kein Thema und 
damit dies lange so bleibt, sollten Rüben- und Kartoffelanbauer frühzeitig gegenwirken.  
Erreger von Stolbur ist ein Bakterium und „lebt“ in den Nährstoffleitbahnen der Rübe und 
Kartoffel. Eine direkte Bekämpfung der Krankheit ist leider nicht möglich. Es kann nur 
versucht werden eine Infektion zu verhindern. Überträger sind meist Zikaden, hauptsächlich 
die Schilf-Glasflügelzikade und deren Nymphen. Die Nymphen der Schilfglasflügelzikade 
entwickeln sich an Wurzelbruchstücken der Zuckerrübe, teilweise auch an Kartoffeln und an 
den Wurzeln des nachfolgend gesäten Wintergetreides. Wenn anstatt des Wintergetreides 
nach Zuckerrüben/Kartoffeln eine späte Sommerung, wie z.B. Mais gesät wird, können sich 
sehr viele Nymphen nicht entwickeln und es fliegen im Folgejahr deutlich weniger bzw. 
keine Zikaden aus. 
 
Zucker- und Masserüben  
Wie im letzten Warndienst ausführlich beschrieben, sollten Sie weiterhin Ihre Bestände 
regelmäßig auf Schädlinge (Läuse, …) und Krankheiten kontrollieren. 
 
 
 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an: 
 
Anton Grohberger Tel: 07541/204-5828 

Pflanzenbauberater Sachgebiet 3 –Produktion, Vermarktung, Ausbildung 
anton.grohberger@bodenseekreis.de 
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